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-Aicht-Umtlicher Weil .

Politische Rundschau
Karlsruhe , den 25 . Oktober .

In Wien sind , wie gestern in Kürze telegraphisch be¬

richtet , die Delegationen zusammengetreten , nachdem

erst am Samstag die Landtage ihre Sessionen geschlossen
hatten , ein Jneinandergreifen des parlamentarischen Räder¬
werks , wie es in gleich nimmer ruhender Arbeit wohl in
keinem anderen konstitutionell regierten Lande zu finden ist .
Die österreichische Delegation wählte in ihrer ersten
Sitzung den Fürsten Czartoryski mit 35 Stimmen

zum Vorsitzenden . Sowohl im vorigen Jahre , in welchem

zum erstenmale der Föderalismus auch in den Delegatio¬
nen die Majorität errang , wie diesmal ist ein Pole mit
dem Vorsitz betraut worden , damals Smolka , jetzt Fürst
Czartoryski . Unverkennbar prägt sich auch in dieser Wahl
der maßgebende Einfluß aus , den die Polen auf den Ge -

sammtstaat ausüben , mit dem sie gleichwohl so wenig Be¬

rührungspunkte haben , als irgend möglich . In der Rede ,
mit welcher Fürst Czartoryski die auf ihn gefallene Wahl
annahm , hob er hervor , daß das Friedensbedürfniß
der Völker ein allgemeines sei . Alle Regierungen
seien bestrebt , demselben Rechnung zu tragen . Die Dele¬

gation könne demnach bei der Berathung des Armeebudgets
die Lage der Finanzen des Staates berücksichtigen , werde

sich aber anderseits nicht durch Friedensstimmungen beirren
lasten , alles zu gewähren , was absolut nothwendig ist ,
um die Monarchie bereit und gerüstet zu machen , für die
Chre , die Interessen und das Recht der Völker erfolgreich
« inzustehen . (Beifall .) Czartoryski betonte dieNothwendigkeit ,
die Institution der Delegationen hoch zu halten , da dieselbe
ermögliche , in brüderlicher Eintracht mit den Völkern Un¬
garns für die Macht und die Einheit der Monarchie zu
wirken und für dieselbe einzustehen . Aller Voraussicht
nach wird die nunmehr eröffnete Session still verlaufen .
CS fehlt an sogenannten großen Fragen , welche sonst zu
erregteren Debatten Anlaß zu geben pflegten . Im abge¬
laufenen Geschäftsjahre waren nur zwei internationale
Angelegenheiten in der Schwebe , die Donau - Frage und
die Orientbahn - Konvention . Elftere ist noch nicht zum
Abschluß gekommen , letztere dagegen geordnet , nachdem der
Austausch der Ratifikationen auch die formelle Erledigung
gebracht hat . Was die gemeinsamen Dinge betrifft , so wird ,
wie immer , der Rechenschaftsbericht des Reichs - Finanz¬
ministers v . Kallay über die Verhältnisse in den okkupir -
ten Provinzen das Hauptinteresse in Anspruch nehmen .
Herr v . Kallay darf diesmal mit Befriedigung auf die
sich mehr und mehr befestigende Ordnung in den Reichs¬
ländern Hinweisen , wie sie sich in den ruhig verlaufenden
Rekrutirungen ausprägt . So wird auch diese Frage kaum
Stoff zu lebhafteren Diskussionen bieten . Die Session
dürfte unter diesen Verhältnissen kaum länger als drei
Wochen in Anspruch nehmen .

22) Sei » einziges Kind .
AuS dem Englischen von L eo n B r o o k.

(Fortsetzung .)

Sie Philip wußte eS und gab seiner Gattin zu verstehen , daß
eS ihr nie gelingen werde , ihn zu täuschen .

Lady Paisleh machte hier der Unterhaltung geschickt ein Ende .
Sie wollte nicht mit Sir Philip zanken und glaubte , daß zuletzt
Loch alle - nach ihrem Willen gehen werde . Der junge Manu
hatte ohne Zweifel die Gunst ihres Gemahls gewonnen ; oberste
glaubte nicht , daß eine weitere Begegnung diese Gunst bestärken
würde . Dafür kannte sie ihren Gatten zu gut . Herbert Shel -
Lourne war vielleicht ein geschickter Künstler , aber große persön¬
liche Vorzüge kaute sie ihm nicht zu ; sollte ihn ihr Gemahl nur
schlecht bewandert finden in einem Gegenstand , in welchem er
selbst vollkommener Meister war , so hielt sie eS nicht für wahr¬
scheinlich , daß der Maler sich die gute Meinung Sir Philip 's
erhalten werde .

Folglich sah sie voraus , daß alles zuletzt nach ihren Wünsche »
gehen werde . Ihre einzige Furcht war . daß Lena io ihrer An -
hänglichkeit an ihn beharrte . In diesem Falle Plante sie sich ihre
Handlungsweise . Sie würde ihr ein paffendes kleines HauS fern
von S — Square miethen , ihr 100 bis 200 Pfund jährlich aus¬
fetze» , zugleich ihr zu verstehen geben , daß sie nun alles gethan ,
waS sie jemals für sie zu thun beabsichtigte , und unter den er¬
wähnten Umständen nicht wünsche , daß sie fortan in ihrer oder
jn der Gesellschaft ihrer Töchter bleibe . So weit , hoffte sie , werde
«S jedoch nicht kommen . Lena werde eine Schönheit werden , sie
war jetzt schon recht hübsch , die Bewunderung irgend eine - reichen
Herrn sei ihr dann sicher , und eS sei durchaus nicht unwahrschein¬
lich , daß sie einen solchen Herbert vorzieheu werde . Jedenfalls
beschloß sie , alles aufzubieten , um eine Verbindung mit Shel -

Es läßt sich von hier aus nicht genau beurtheilen , ob
noch andere Gründe , oder blos nichtsnutzige Börsen -
manöver es sind , welche die der russischen Regierung
nahestehenden Organe veranlassen , immer wieder auf das

Friedensbedürfniß Europa ' s und die gesicherte Weltlage
zurückzukommeu . So meldet auch heute ein St . Peters¬
burger Telegramm : „Alarmirenden Börsengerüchten gegen¬
über hebt das „Journal de St . Petersbourg " hervor , eS
könne nichts der gegenwärtigen Lage mehr Widersprechen¬
des geben als diese Gerüchte . Rußland stehe mit allen
Regierungen in den besten Beziehungen und alle Regie¬
rungen seien von der loyalen , durchaus friedlichen Politik
der russischen Regierung überzeugt ; keine gegenwärtig
schwebende Frage könne die Befürchtung motiviren , dieses
Einvernehmen könnte gestört werden ; alle Regierungen
seien bestrebt , die Ruhe in den internationalen Beziehun¬
gen zu erhalten und ihre Thätigkeit inneren Fragen zu¬
zuwenden .

Aus Bulgarien wird gemeldet , daß der neulich zum
bulgarischen Kriegsminister in Aussicht genommene Gene¬
raladjutant des Fürsten Alexander , General Lezevoy , sowie
der Kapitän Polsikoff , bisher Ordonnanzoffizier desselben ,
nach Rußland zurückberufen seien . Man wird schwerlich
irre gehen , wenn diese Zurückbeorderungen in Zusammen¬
hang gebracht werden mit der neuerdings hervortretenden
Tendenz der St . Petersburger Regierung , dem Fürsten
Alexander seine Stellung dem eigenen Volke gegenüber
nicht länger dadurch zu erschweren , daß ihm in den ein¬
flußreichsten und einträglichsten Stellungen Russen auf -

oktroyirt werden , die auch sonst russenfreundlichen Bulgaren
theilweise ein Dorn im Auge sind . Wir haben neulich
auch aus der russischen Presse Stimmen angeführt , die
sehr richtig hervorheben , daß man gerade Freunden gegen¬
über , wenn man sich dieselben als Freunde bewahren
wolle , deren berechtigtes Selbstgefühl schonen müsse . Europa
ist bei diesen russisch -bulgarischen Reibereien nur insofern
betheiligt , als man wünschen muß , daß die glücklich her¬
gestellte Befriedung der Balkanhalbinsel nicht dadurch ge¬
stört werde .

Die heutige „ Provinzial - Korresp . " bringt einen
längern Artikel über die Berliner StadtvrrorLneten - Wahlen ,
in dem sie bestreitet , daß dieselben eine politische Bedeu¬
tung haben , aber aus ihrer Genugthuung über die Er¬

folge der sog . Bürgerpartei kein Hehl macht . Sie schreibt :
Von großer Bedeutung ist aber die Thatsache , daß der
Fortschrittspartei , welche sich bisher in unbestrittenem Be¬

sitze der Berliner Kommunalverwaltung befunden hat , in
der deutschen Bürgerpartei ein Gegner entstanden ist , dessen
Kraft und Stärke sich trotz der Niederlage in einer für
alle Betheiligten überraschenden Weise erwiesen hat . Die
bei dem Siegesfeste der Fortschrittspartei zur Schau ge¬
tragene Zuversicht , daß nach der jetzigen Niederlage der

Kampf aufgegeben werden würde , wird nicht anhalten .
Eine Partei , welche seit ihrem ersten Auftreten steigende
Erfolge aufzuweisen hat , tritt nicht nach dem ersten Miß¬
erfolge von dem Schauplatz ab .

Wie die „ Berl . Polit . Nachr . " erfahren , entbehrt die

Nachricht , daß beabsichtigt werde , Zölle auf kunstgewerb¬
liche Erzeugnisse einzuführen , der Begründung . Der That -

bourne zu verhindern . Sie fand darin nichts Unrechtes . Sie er¬

füllte ihre Pflichten » egen daS Kind ihrer Schwester und suchte

sich zugleich zu überreden , daß sie vollständig nach dem Ver¬

sprechen handle . daS sie ihrem Vater gegeben . U -berall war sie

als gütig und mildthätig bekannt , befand sich an der Spitze

vieler WohlthätigkeitSvereine , gab Prämien in den Industrie¬

schulen und unterstützte arme Hilfsgeistliche . Lady PaiSley war

vollkommen zufrieden mit sich selbst . und da sie eine solch ' hohe

Meinung von ihrer Vollkommenheit hatte , glaubte sie nie Unrecht

zu thun . Sie war gewiß sehr gütig gegen Lena - Diese darf nie

mehr daran denken . von ihr fortzugeheu . Sie kaufte ihr neue

Kleider , gab ihr Geld , und ohne sich um Sir Philip zu kümmern ,

gab sie ihr Nachmittags frei . Allmälig gewöhnte sich Lena an

ihre neue Heimath . Die Stunden schienen weniger langweilig ,
die beständige Uebung auf dem Klavier leichter zu erkagen , und

sie liebte Auuie und Roste ; so schaute sie froh auf die Ferien -

nachwittage , au denen ihnen gestattet war , ihre LieblingSfahrt auf

daS Land zu wählen und sich einige Stunden nach Herzenslust

zu freuen . Herbert kam , seinem Versprechen gemäß , einige Tage

nach seinem Zusammentreffen mit Sir Philip , Lena zu besuche » ,
aber zu einer ziemlich ungeschickten Zeit . Er unterbrach ihn ge¬
rade , als er über Lewis eine schwere Skafe verhängte , weil er

eS gewagt hatte , eine schlechte Arbeit ihm vorzulegen . Der Knabe

weinte und eS schmerzte Herbert , Zeuge seines Kummers zu fein ,

so sehr bewegte eS ihn , daß Sir Philip nicht mehr in der hohen

Achtung bei ihm stand , wie daS erste Mal : er zog sich seiner

Weisung gemäß in 'S Wohnzimmer zurück , wohin Lena ihn zu

sehen geschickt wurde .
Er blieb und sprach mit Lena beinahe eine halbe Stunde ; aber

obgleich diese ihm sagte , daß Lady PaiSley zu Hause sei , zeigte

sie sich ihm nicht . ES schien chm ein ziemlich kühler Empfang ;
aber er beschloß , bei Lena keine Erwähnung davon zu thun , denn

bestand , welcher diesem Gerüchte zugrunde liege , sei viel¬
mehr folgender : „ Schon vor längerer Zeit , auch schon
während der Berathung des Zolltarifs von 1879 im
Reichstage , ist der Gedanke , einen Schutzzoll für das
Kunstgewerbe einzuführen , in den Vordergrund getreten und
von einigen Seiten lebhaft befürwortet worden . Mannig¬
fache Anregungen dieser Art haben die . Reichsregierung
schließlich veranlaßt , in eine Erörterung und Prüfung dieser
Frage einzutreten , und infolge dessen sind von ihr An¬
fragen betreffs des vorhandenen Bedürfnisses an die Bundes¬
regierungen gerichtet worden . Die Antworten laufen jetzt
erst ein , einige Regierungen haben ihr Gutachten bereits
eingeschickt ; von andern steht es noch aus . Soweit sich
bis jetzt übersehen läßt , ist anzunehmen , daß der Gedanke ,
Zölle auf kunstgewerbliche Erzeugnisse einzuführen , nicht
zur Ausführung kommen wird , da es vor allem seine
Schwierigkeiten hat , zu bestimmen , welche Gegenstände
unter diese Kategorie fallen , und da für den Schutz dieser
Maaren von dem System der Gewichtszölle abgewichen
werden müßte ."

Der „ Prospekt zur Begründung eines deutschen Offizier -
BereinshausrS der Armee und Marine " sagt wörtlich :
„ Es wird beabsichtigt , nach dem Vorbilde der englischen
Armee - Konsumvereine einen gleichartigen großen Konsum¬
verein für die gesammte deutsche Armee und Marine in ' S
Leben zu rufen , welcher dazu bestimmt sein soll , den Offi¬
zieren und ihren Angehörigen alle Bedürfnisse des mili¬
tärischen , wirthschaftlichen und geselligen Lebens rc . zu be¬
schaffen ." Weiter wird dann folgendes gesagt : „Der
Deutsche Offizierverein beabsichtigt in Berlin eine Central -
Geschästsstelle „Das deutsche Offizierhaus " zu etabliren ,
und damit zu beginnen , seinen Mitgliedern Uniformen ,
Effekten und Civilkleider , demnächst erst allmälig alle
weiteren sich nothwendig herausstellenden Bedürfnisse zu
liefern . Die Beschaffung von Konsumartikeln , wie Wein ,
Cigarren , Lebensmittel und Bedürfnisse aller Art beab¬
sichtigt der Verein durch Verträge mit den größten und
leistungsfähigsten Kaufhäusern sämmtlicher größerer Garni¬
sonen zu vermitteln . Später werden an Stelle dieser
Vermittelungen auch eigene Lieferungen des Vereinshauses
treten können , welche die Beschaffung dieser Bedürfnisse
durch direkte Engros - Einkäufe bei den Produzenten noch
billiger gestalten werden .

"
Der Offizier - Konsumverein wird , wie heute gemeldet

wird , am 1 . Januar in ' s Leben treten . An der Spitze
steht der Premierlreutenant v . Wedell . Jn den nächsten
Tagen begeben sich mehrere Offiziere im Aufträge des
Vereins nach England , um die dort bestehenden ähnlichen
Einrichtungen durch den Augenschein kennen zu lernen .

Seit Beginn der verflossenen Woche tagt in Paris die
Internationale Kabel -Konferenz , bei welcher dem Deutschen
Reich die Aufgabe schöpferischer Initiative und fruchtbarer
Vermittlung zufällt . Vertreter Deutschlands ist der Ge¬
heime Oberpostrath und Justitiar des Generalpostamts ,
Professor vr . Dambach . Seit der ersten Internationalen
Telegraphenkonferenz von Paris ( 1865 ) fanden , so schreibt
man der „ Rh . Wests . Ztg .

"
, derartige Konferenzen wieder¬

holt statt ( 1868 Wien , 1871/72 Rom , 1875 Petersburg ,
1882 Paris ) . Jndeß hat man bisher gerade auf dem
wichtigen Gebiete der Kabeltelegraphie noch nicht die wün -

cS würde sie nur unzufrieden und unglücklich machen . Er küßte
sie wie gewöhnlich , als er wegging , und versprach , bald wieder
zu kommen . Lena wollte ihn nicht gehe « lassen , eS war ein harter
Kampf für sie . Sie würde Jahre ihres LebenS gegeben haben »
daS arme Kind , wenn sie mit ihm zurückgekonnt hätte . Aber eS
konnte nicht sein ! Sie kehrte zum Schulzimmer zurück , arbeitete
mit Annie und Rosie und bereitete sich für die morgige » Stunden
vor , denn sie fing an , die Abneigung gegen das Lernen ein wenig
zu bekämpfen . Miß Hunter that ihr möglichstes , ihr die Arbeit
zu erleichtern ; sie gab ihr leichte Aufgaben und spannte ihre Kräfte
nicht übermäßig an . Es war ebenfalls ein Glück , daß sie sich
so gut mit ihren Cousinen vertrug . Aber mit LewiS hatte sie die
innigste Freundschaft . Sie waren geschworene Verbündete . Eine
Art Sympathie schien zwischen ihnen zu walten , Lena liebte LewiS
uud bemitleidete ihn , weil er so schwer zu arbeiten und immer
Furcht vor seinem Vater hatte , weil er so müde und erschöpft
aussah und niemals lachte und umhersprang und spielte wie an¬
dere Knaben , und weil er immer sagte , daß er sterben möchte ,
und das wünschte sie auch , wenn sie an den todten Papa dachte .
Sie wollte ihm das sagen uud oft . oft wollten sie zusammensitzen
und über den Tod sprechen, als ob dies für junge Gemüther der
interessanteste Gegenstand wäre . Sprechen über daS Sterben »
in demselben Sarg , im gleichen Grab liegen und auf zum Para¬
diese fliegen , zwei Engel mit Flügeln , keine Furcht mehr . kein
Lernen , keinen grausamen Sir Philip . sondern schöne Blumen ,
himmlische Musik uad Freiheit und Ruhe ! ! !

„ Ich mag jetzt nicht binnntergeheu in 's Wohnzimmer » wenn so
viele Leute da sind "

, sagte Lena eines Abends , als sie fertig
angekleidet mit Annie und Rosie im Schulzimmcr stand .

„ Aber heute Abend willst du gewiß, " erwiderte Annie , „denn
Onkel Joe ist hier, uud der ist so lieb und gut . "



schenswerthe Solidarität der Staaten herbeizuführen ver¬

mocht . Die Petersburger Konvention vom 28 . Juli 1875

stellt nur die wesentlichsten Grundsätze fest . Im vorigen
Jahre lud Frankreich sämmtliche civilisirte Nationen zu
einer Konferenz ein , deren Gegenstand namentlich der inter¬
nationale Schutz der Kabel bilden sollte . Die meisten
Staaten folgten dieser Einladung . Als man aber zusam¬
mentrat , stellte sich heraus , daß die französische Regierung
in harmlosester Naivetät nicht die geringsten Vorbereitun¬

gen getroffen , nicht einmal den Anlauf zu einem Programm
genommen hatte . Der Bevollmächtigte Deutschlands , Dam -

oach , besaß so viel Energie und Gewandtheit , binnen kür¬

zester Zeit die Fassung eines Vertrages zu entwerfen ,
welche zwar zunächst auf den passiven Widerstand Eng¬
lands stieß , nunmehr aber im wesentlichen von der Mehr¬
zahl der Mächte angenommen ist . Vor dem diesjährigen
Zusammentritt der Konferenz hatten bereits 18 Paziszen¬
ten ihren Konsens erklärt . Da es sich wesentlich um die

Theilnahme der nicht direkt beiheiligten Staaten , zum
Theil gerade der wenigst civilisirten Völker handelte , deren

Gewinnung keine leichte gewesen sein soll , so darf Deutsch¬
land auf seine kosmopolitische Stellung auch hier mit Be¬

friedigung blicken. Die gegenwärtige Konferenz wird ohne
Zweifel zum Ziele führen .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Okt . Seine Majestät der Kaiser hatte

heute eine Besprechung mit dem Chef der Admiralität ,
General v . Caprivi , und empfing den General v .
Wartensleben , der sich nach der Rückkehr von den

französischen Manövern meldete . Nachmittags arbeitete
Se . Majestät mit dem Minister von Puttkam er und

konferirte hierauf längere Zeit mit dem Vertreter des

Auswärtigen Amtes , Hrn . Busch . — Der deutsche Bot¬

schafter , Fürst v . Hohenlohe , ist heute früh aus Mün¬
chen hier eingetroffen und weilte Nachmittags über eine
Stunde im Auswärtigen Amte . — Der Bundesrath be¬

schloß in der heutigen Sitzung , den kleinen Belagerungs¬
zustand für Berlin , Hamburg , Altona und Umgebung bis

zum 30 . Septbr . l884 zu verlängern . — Finanzminister
v . Scholz hat sich heute Nachmittag zum Fürsten Bis¬
mark nach Friedrichsruh begeben . Mit dieser Reise werden

voraussichtlich sowohl die großen finanziellen Gesetzentwürfe
wie Schuldotations -Gesetz und Gesetz betreffend die Steuer¬

reform zu einem Abschluß gebracht , als auch die Frage
nach dem Berufungstermine für den Landtag endgiltig
entschieden werden . Die Abwesenheit des Finanzministers

von Berlin dürfte zwei Tage währen .
.— Ueber die gestrige Ankunft Seiner Majestät des

Kaisers in Berlin wird von den Blättern noch fol¬
gendes mitgetheilt : Während auf dem Perron und vor
dem Gebäude des Potsdamer Bahnhofs eine äußerst zahl¬
reiche Menge sich versammelte , um den Monarchen bei

seiner Ankunft zu begrüßen , trafen in dem königlichen Em¬

pfangszimmer auf der Ankunftsseite des Bahnhofes Prinz
und Prinzessin Wilhelm , aus Potsdam kommend , ein .
Zu ihnen gesellten sich der russische Militärbevollmächtigte
Fürst Dolgorucki , der kommandirende General des Garde -

cvrps Graf Brandenburg , der Gouverneur v . Willis en ,
der Kommandant von Berlin Generalmajor v . Oppeln -
Bronikowski , General ä In suito Graf Lehndorff ,
Generalquartiermeister Graf Waldersee , die hier an¬

wesenden General - und Flügeladjutanten , Geh . Regierungs¬
rath v . Heppe u . a . Fünf Minuten nach halb 9 Uhr
tauchte der Zug aus dem Msrgennebel auf , der bis zur
Einfahrtsstelle des Bahnhofes alles wie mit dichtem Schleier
einhüllte . Mit leichtem Schritt verließ der Kaiser , der die

Dienstmütze und den grauen Mantel trug , seinen Salon¬

wagen und während die mit ihm zugleich eingetroffenen
Herren vom Militär - und Civildienst aus den Coupes
stiegen , ging der Kaiser auf die ihm entgegenschreitende
Prinzessin Wilhelm zu . In enganliegendem dunkelblauem

Herbstpaletot , mit kleinem rothsammetnem Hütchen und

Pelzmuff war die Prinzessin erschienen , die dem Kaiser
bei seiner Ankunft ein Rosenbouquet überreichte . Der Kaiser

„Ich mag die Fremde » nicht, " behauptete Lena , „ ich würde

lieber hier bei Miß Hunter bleiben . "

„Aber du mußt kommen , Lena, " sagte Annie wieder , „ Mama

wäre böse , wenn du nicht kämest .
"

Lena sagte nichts mehr , sondern folgte Annie gleichgiltig in 'S

Wohnzimmer , wo sie Lady Paislry trafen , die auf dem Sopha

ausruhte und sich fächelte , denn der Abend war sehr heiß .

„ Höre , Lena, " sagte sie gütig , „ eS ist heute Abend jemand

hier , den du kennst . Kannst du errathen , wer ? "

Lena schaute Lady PaiSley ganz erstaunt an .

„ Herbert . Lady PaiSley "
, antwortete sie mit glänzenden Augen .

„O nein , Liebe , nicht Mr . Shelbonrne — antwortete sie mit

einem verächtlichen Lächeln , daS Lena in ihrer Ueberraschung nicht

bemerkte . „ Denke einmal ! Kannst du dich nicht eines Herrn

erinnern , der oft in deines PapaS Atelier kam ? " Lena erröthete .

„Sir Gerard Harley . Lady PaiSley ? " stieß sie vor innerer

Erregung und Verwunderung hervor , „ Sir Gerard Harley ? "

„Ja . du hast recht .
" antwortete Lady PaiSley lächelnd . „ Du

hast ihn also nicht vergessen ? "

„O nein , nein ! " sagte sie hastig . „Aber — aber — fügte sie

hinzu , als ob die Nachricht zu gut wäre , um wahr zu sein , und

vergaß in ihrer Aufregung und Freude alle Furcht vor Lady

PaiSley . „ Ist eS wahr ? Meinen Sie daS wirklich ? Ist Sir

Gerard in der That da ? "

„Natürlich , Lena !" erwiderte sie , ihre würdevolle Haltung an -

uehmend . „ Hältst du eS für möglich » daß ich dir eine Unwahr¬

heit sagen könnte ! "

In diesem Augenblick öffnete sich die Thüre und Sir Philip ,

zu Lena 'S unbeschreiblicher Freude von Sir Gerard Harley be¬

gleitet , trat mit einigen andern Herren in 'S Zimmer .

„ Onkel Joe ! " rief Annie anstehend und auf einen großen ,

magern , elegante » alten Herrn zuspringend , der in der einen

umarmte und küßte die jugendliche , frisch und wohl aus¬
schauende Enkelin wiederholt , gratulirte ihr nochmals zu
ihrem gestern stattgehabten Geburtstag , und begrüßte dann
ebenso herzlich den Prinzen Wilhelm , der in Paradeuni¬
form und dem Bande des Schwarzen Adlerordens er¬
schienen war . Nachdem der Kaiser alle Anwesenden mit

Händeschütteln und freundlichen Anreden begrüßt ( beson¬
ders lange unterhielt er sich mit dem Fürsten Dolgorucki ) ,
begab er sich in den Empfangssaal . Balo darauf bestieg
er die bereit stehende geschloffene Equipage und fuhr nach
seinem Palais , von dessen Dach wieder zum ersten Mal
die Purpurflagge wehte .

— Der Magistrat veröffentlicht da - Resultat der
Stadtverordneten . Wahlen . Darnach schweben noch
im IS . und im 37 . Bezirke die Verhandlungen über Fest¬
stellung des Wahlresultats , außerdem sind 10 Stichwahlen
erforderlich . Im 35 . und 38 . Bezirke , wo bisher eine

Stichwahl als nothwendig erachtet wurde , liegen defini¬
tive Wahlresultate v »r, da die für die Arbeiter - Kandidaten

abgegebenen Stimmen ungiltig sind , weil ein Hausbesitzer
zu wählen war ; in beiden Bezirken wurde der Kandidat
der Bürgerpartei gewählt , die somit 7 Mitglieder umfaßt .

— Nach Vollziehung der Wahl in Greifswald sind
nunmehr noch folgende ReichstagS - Mandate erledigt :

Oppeln ( für Graf Ballestrem , Wahl am 8 . November ) ;
Marburg (für Arnold , Wahl am 20 . November ) ; Forch -

heim ( für Herz ) ; MörS -ReeS (für Grütering ) ; Dillingen
( für v . Sigmund ) ; Göttingen ( für v . Adelebsen ) . Für
die letztgenannten Wahlkreise sind Wahltermine noch nicht
angesetzt .

Reustettin , 25 . Okt . ( Tel .) Von hier verbreitete Nach -

richten über angebliche Ruhestörungen am Dienstag
Abend sind übertrieben ; es handelte sich um unbedeutende

Exzesse , hervorgerufen durch einen Betrunkenen und Pro¬
vokation seitens eines Jungen . Der gestrige Abend war
Vollkommen ruhig .

Dresden , 24 . Okt . Dem Vernehmen nach werden in

Folge Steigerung der Staatseinnahmen und geringeren
Erfordernisse für Verzinsung der Staatsschulden dem

Landtage Vorlagen wegen Wegfalls des 20prozentigen
Zuschlages zur Einkommensteuer , ferner wegen Ermäßigung
der Eisenbahn -Gütertarife und wegen Aufhebung der Chaus¬
seegelder zugehen .

Darmstadt , 24 . Okt . Die Herzogin von Edinburg
mit Kindern hat heute die Rückreise nach England ange¬
treten . In Köln trifft dieselbe mit ihrem Gemahl zu¬
sammen , um mit demselben die Rückreise gemeinschaftlich
sortzusetzen .

Stuttgart , 23 . Okt . Der kommandirende General des

württembergischen Armeecorps , General der Infanterie
v . Schachtmeyer , der am 6 . November sein fünfzig¬
jähriges Jubiläum feiert , wird , wie der „ Schwäbische
Merkur " vernimmt , die Feier dieses Tages im Kreise der

nächsten Angehörigen begehen und zwar bei seiner Schwester ,
Frau von Salpius - Oldenburg in Celle . Der General

von Schachtmeyer feiert am 6 . November nicht blos das

militärische Jubiläum , sondern auch das Geburtsfest . —

Bischof l ) r . Karl Josef v . Hesele wurde vom Papst
Leo XHI . den 15 . Oktober unter die Zahl der päpstlichen
Thronassistenten eingereiht .

Italien .
Nom , 24 . Okt . Der Geodätische Kongreß beschloß

die Vereinheitlichung der Längenbestimmung durch die An¬

nahme des Meridians von Greenwich als allgemein gü¬
tigen Anfangsmeridian sowie die Vereinheitlichung der

Zeit durch die Annahme der von der Mittlern Mittagszeit
Greenwich ausgehenden Universalzeit . Die Beschlüsse des

Kongresses werden den Regierungen mitgetheilt , wobei der

Wunsch des Kongresses , die obigen Bestimmungen durch
eine internationale Uebereinkunft genehmigt zu sehen , aus¬

gesprochen werden soll .
Frankreich .

Paris , 24 . Okt . Die radikale Linke hat heute be¬

schlossen, das Kabinet über die Tonkin - Angelegenheit mit

Hand leicht ein Taschentuch , in der andern seinen goldgefaßte »

Zwicker hielt .

„ Meine hübsche Annie ! " rief er aus , indem er auf sie zuging

und ihr einen weitschallmdenKuß gab - „ Meine allerschönste Annie !

In der That , ich sagte immer , eS gibt ein hübsches Mädchen, "

sagte er halb zu sich . halb zur Gesellschaft . „ Sie ist verteufelt

hübsch ! Gemacht für einen Herzog , sag ' ich, gerade gemacht für

einen Herzog ! "

„ Was ist daS für llnsinn , Joe ! " sagte Sir Philip ungeduldig .

„ Um GotteS willen , höre auf ! Annie , fetze dich ruhig hin und

gehe nicht im Zimmer auf und ab , eS belästigt mich . ES ist nun

vorbei » Lady PaiSley , und viel zu spät für die Kinder . Was

hatten Sie für einen Grund , sic zurückzuhalteu , bis wir herein¬
kamen ? "

„ Rosie soll sogleich zu Bett gehen, " antwortete Lady PaiSley .

„Ich wußt nicht , daß eS so spät ist . Aber Sie werden doch Annie

und Lena erlauben , ein wenig länger zu bleiben , alS Belohnung

für ihren Fleiß im Schulzimmer ! " Sir Philip geruhte keine Ein¬

wendung zu machen ; er lehnte sich in seinem Stuhl zurück und

beobachtete Lena , die in lebhafter Unterhaltung mit Sir Gerard

begriffen war .

„ So , Sie liefen davon ! " sagte Sir Gerard in einem leisen ,
vertrauensvollen Ton , als er au Lena 'S Seite saß . „Welcher

Teufel hat Sie dazu verleitet ? "

„ Ich weiß nicht, " antwortete Lena ohne Zögern ; „eS gefiel mir

nicht , eS schien mir alles so fremd .
"

„Sie wollte » zurück zum alten Atelier ? Ach ! Ich tadle Sie

nicht . Und er brachte Sie zurück , sagen Sie ? "

„ Ja , er dachte , daß eS daS Beste sei .
"

„Ich vermuthe , daS muß Ihnen schwer geworden sein , nach¬
dem Sie sich die Mühe genommen hatte « , davon zu gehen . "

(Fortsetzung folgt .)

Beziehung auf das gestern zur Vertheilung gelangte Expose
zu interpelliren . Floquet wird mit Einbringung der Inter¬
pellation beauftragt . Die radikale Linke hat auch die
Frage de» Prinzen von Orleans berathen , ohne jedoch
schlüssig zu werden . — Obgleich die Budgetkommission
beschlossen hat , das Finanzsystem Tirard 's zu verwerfen
und daS Defizit zu decken durch die Entnahme von 50
Millionen aus der AmortissementSkaffe , wird der Finanz¬
minister nicht seinen Abschied nehmen , sondern die Ange¬
legenheit der Kammer zum AuStrag vorlegen . Die demo¬
kratische Vereinigung ist für Tirard , die Union republicaine
gegen ihn . — Man versichert , Marquis Tseng werde in
sechs Tagen eintreffen . Die Antwort auf das französische
Memorandum , datirt vom 16 . Oktober , ist an Challemel -
Lacour durch Lien Tsching , den zweiten Dolmetscher der
chinesischen Gesandtschaft , übergeben worden . — In Mar¬
seille sind alle Herkünfte aus Egypten wieder einer
Quarantaine unterworfen . Der Minister hat daS Auf¬
hebedekret zurückgenommen . — DaS „Journal officiel "

veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Botschafters
in Petersburg , Admirals JaurvS , zum Oberkomman -
direnden des Evolutionsgeschwaders . — Eine der chileni¬
schen Gesandtschaft zugegangene Depesche bestätigt die
Nachricht der Unterzeichnung des Friedensvertrags mit
dem Präsidenten Jglesias und meldet ferner , daß JglesiaS
Herr sei von ganz Peru mit Ausnahme des Gebiets von
Arequipa , daß sich das chilenische Expeditionscorps auf
dem Marsch nach Arequipa befindet und daß der Kongreß
von Peru einberufen sei.

Spanien .
Madrid , 24 . Okt . Die Eröffnung der Cortes ist auf

den 1 . Dezember festgesetzt worden .

Groftbritarmie «.
London , 24 . Okt . Wie der „ Times " aus Phila¬

delphia gemeldet wird , fiel gestern ein Eisenbahn -Zug
der Northern New - Iork Bahn durch eine Brücke über den
Champlain - Kanal ; alle Wagen wurden zerschmettert ,
3 Personen getödtet und 22 verwundet , darunter viele
lebensgefährlich . — Nach einem Telegramm der „ Daily
News " aus Alexandrien breitet sich die Cholera in
4 verschiedenen Distrikten Egyptens aus . — Zufolge Nach¬
richten der einheimischen Presse aus dem Sudan ist der
Mahdi von den egytischen Truppen vollständig geschlagen
worden . — Der Korrespondent des „New - Uork Herald "

in Canton hat mit dem Vicekönig Tschang -Shu - Shing
eine Unterredung gehabt , in welcher letzterer erklärte , daß
er und andere Beamte der chinesischen Regierung befrie¬
digende und angenehme Beziehungen mit den Fremden
wünschten , allein es sei schwer , Exceffe zu verhindern ,
wenn das Publikum erbittert werde durch Thaten , wie
sie in Honam und Hankow verübt worden , wo Mörder
und ein portugiesischer Gefangener ohne gerichtliches Urtheil
entfernt wordm seien .

Rutzlaud.
St . Petersburg , 23 . Okt . Ein Rundschreiben des Mi¬

nisters des öffentlichen Unterrichts an die Kuratoren der
Lehrbezirke behandelt die Bewegungen unter den Studi -
renden und sagt : Unabhängig von anderen Gründen ,
welche diese Bewegung erklärten , müsse man die Aufmerk¬
samkeit auf den schädlichen Einfluß lenken , welchem die
Studenten seitens solcher Personen ausgesetzt seren , die
wegen schlechter Führung aus den Lehranstalten relegirt
worden seien , aber mit ihren früheren Kommilitonen Füh¬
lung behielten und überhaupt zum Zweck des Agitirens
und des Aufreizens zu Exzessen Beziehungen mit der ler¬
nenden Jugend unterhielten . Auf die Unerfahrenheit und
die Leichtgläubigkeit der Jugend rechnend , suchten diese
Agitatoren , die von ihnen verfolgten agitatorischen Zwecke
verhüllend , die Jugend zur Organisirung von Korporatio¬
nen mit Kassen , zur Abhaltung von Versammlungen u . s.
w . zu verführen , was nach den bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen unstatthaft sei . Diese gesetzlichen Schranken
abzuündern sei die Regierung keineswegs gewillt , da sie
dieselben als für die Wohlfahrt der Studenten unbedingt
nothwendig und nützlich erachte . Von den Agitatoren aber
wurde darauf gerechnet , durch das Anstiften von Unruhen
die Vorstände der Lehranstalten zu weiteren Ausschließungen
von Studenten vom Besuche der Lehranstalten zu nöthigen
und dadurch in den Familien und in der Gesellschaft Miß -
vergnügen hervorzurufen . Die Schulbehörden wären mit
den Exzedirenden zwar immer mit Nachsicht verfahren und
hätten durch Milde auf dieselben einzuwirken gesucht , die
Hartnäckigkeit der Aufwiegler habe die Behörden aber
schließlich zur Ergreifung strenger Maßregeln genöthigt .
Die Bittgesuche der Relegirten um Wiederaufnahme seien
deshalb , auch wenn letztere Reue bekundet hätten , abge¬
lehnt worden , da man unruhigen Elementen die Wieder¬
aufnahme in die Kreise der Studirenden versagen müsse .
Der Minister beauftragt schließlich die Kuratoren der Lehr¬
anstalten , der lernenden Jugend , um dieselbe vor dem
schädlichen Einflüsse der Agitatoren zu bewahren , vor allem
einzuschärfen , daß Studenten , so lange sie sich in einer
Lehranstalt befänden , sich nicht versucht fühlen sollten , eine
politische Rolle zu spielen , sondern nur Lernende sein dürsten .
—- Ein Regierungscommunique sagt gegenüber den durch
die Zeitungen verbreiteten Gerüchten über die beabsichtigte
Trennung der Nicolai - Bahn von der Großen russischen
Bahngesellschaft , regierungsseitig sei die Frage der Tren¬
nung nicht angeregt worden ; es handle sich nur um die
Revision der Abrechnungen der Großen Bahngesellschaft
über die Umsätze der Nicolai -Bahn aus den Jahren 1870
bis 1881 . Der Zweck der Revision soll sein , aus der
Prüfung der Einzelheiten zu ergründen , ob nicht ein Theil
der vvn der Großen Gesellschaft getragenen Unkosten für
Neubauten und Buhnausbau anders als aus den laufen¬
den Betriebseinnahmen zu decken sei . Die Revision ist
noch nicht beendet .



Rumänien .
Ankerest, 23 . Okt. General Falcoianu ist zum Chef

sties GenrralstabS der Armee ernennt worden . — Mukhtar
Pascha dinirt heute bei dem König in Sinaia und trifft
Abends hier wieder ein, um morgen die Reise nach Kon¬
stantinopel fortzusetzen.

Afrika .
Tamatave , 11 . Okt . Das französische Kriegsschiff

„ Vaudreuil " hat diesen Hafen verlassen . Seine Bestim¬
mung ist unbekannt , mau vermuthet jedoch , daß der Kom¬
mandant des „Vaudreuil " den Befehl hat , Mahsuaru und
die südlichen Häfen zu beschießen. Die HovaS verweigern
die Bewilligung , Produkte , welche Eigenthum britischer
Unterthanen sind , verschiffen zu lassen . Die französische
Kriegsflotte in den madagassischen Gewässern besteht gegen-
märtig aus den nachfolgenden Schiffen : „Najade ", „Niövre ",
.„ Boursaint " und „ Beautemps -Beauprs " .

HrMerzogLhurn Maden .
Karlsruhe , den 25 . Oktober .

§ (Die Badische Historische Kommission ) wird sich am
Samstag den 27 . d . M . zu ihrer zweiten Pleaarsitzung , unter
Dem Präsidium ihre » Vorstandes , deS HofrathS Professor l >r .
Wiukelmana von Heidelberg , dahier versammeln .

* (Der Katholische Kirchenwusik - Berein ) veranstaltet
auf nächsten Sonntag den 28 . d. M . Mittags 4 Uhr in der
kathol . Stadlkirche dahier ein Konzert , das zweite seit Gründung
des Vereins . DaS Programm ist eia gut gewähltes und reich¬
haltiges .

* Bade « , 24 . Okt . (Schluß der Saison . Vortrag .)
Die Saison geht ihrem Ende zu : nur noch einige Gäste befinden
sich hier . UebrigenS war der diesjährige Besuch ein außerordent¬
lich günstiger , denn die Kurliste weist die respektable Ziffer von
48,081 Personell auf . Mit Freitag wird die Trinkhalle für dieses
Jahr geschlossen - Aus morgen den 35 . , Abends , ist von Hrn .
Dr . Brehm ein Vortrag über den Urwald Jnncrafrikas und
seine Thierwell angekündigt .

Mannheim , 24 . Okt . (Anlehens - Begebung . ) Auf daS
vom Bürgcrausschuffe in der Sitzung vom 12 . ds . genehmigte
städtische 4proz . Bnlehen im Betrage von 2,100,000 M . haben
folgende Firmen Offerten eingereicht :

1 ) Deutsche Union - Bank hier . Beit L. Hamburger Karlsruhe
und Dresdener Bank in Dresden M . 100,05 .

2 ) M - Hohenemser Frankfurt a . M . . S . Unna -Maas Frank -
surl a . M . und H . L. Hohenemser u . Söhne hier M . 99,20 .

3 ) Mitteldeutsche Kreditbank Frankfurt a . M . , Julius Bleich¬
röder und David Oppenheim M . 99 .80 .

4 > Rheinische Kredit -Bank , Bank für Handel und Industrie
in Darmstadt , S . Bleichröder , Berlin und H . W . Ladenburg u .
Söhne hier M . gg .63 . — Dem unter 1 aufgeführten Konsortium
wurde , wie die „ N . B . L.-Z .

" meldet , i« der alsbald abgehal -
tenen stadträthliche » Kommissionsfitzung der Zuschlag ertheilt . —
Die Karlsruher Stadtanleihe in der Höhe von 3,000,000 M .
wurde s . Z . für denselben Preis dem Konsortium : Dresdener
Bank , Preußische Boden - Kreditaktien - Gesellschaft und I . F .
Goldberger ia Berlin zugeschlagen und von diesen zu 100 '/« auf
den Markt gebracht .

* Brette « , 24 . Okt . (Eine Centralweichenstellung )
wird auf dem hiesigen Bahnhofe eingerichtet . Die Arbeiten find
schon im Gange .

G Offenbnrg , 24 . Okt . ( Eisenbahn - Brücke . Prä -

miirung . Sterblichkeit . ) Gestern wurde die zweite
Hälfte der Eisenbahn - Bogendrücke über die Kinzig aufgeführt . —
Das Preisgericht der Bezirks - Obstausstellung . welche in der
Zeit vom 6 . bis 11 . Oktober d. I . in Brumatb stattfand , hat
u . a . der Firma K . Martin in Offenburg für Obstmahlmühlen
und Obstwein -Pressen und der Firma Falbisaner und Stebel ia
Offenburg für praktische Geräthe zur Bodenbearbeitung je den
ersten Preis zuerkannt . — Im Amtsbezirke Offenburg kamen im
dritten Quartale 74 Fälle von ansteckenden Krankheiten vor ,
darunter 20 Typhussälle , 11 Fälle von Scharlach und 42 von
Diphterilis ; gestorben sind mit Ausschluß der Todtgeborenen
L78 Personen . 10 weniger als im vorigen Quartale , 71 mehr alS
im gleichen Quartale des Vorjahres .

* Ottenheim , Amt Lahr , 24 . Okt . ( Genossenschaft¬
liches .) Nachdem kürzlich ein landwirthschaftlicher Kreditverein
hier gegründet worden , folgte nun die Errichtung eines land -
wirthsch . Konsumvereins . Dessen Zwecke sind : gemeinschaftliche ,
billigste Beschaffung von Bedürfnissen der Haus - und Landwirth «
schaft in bester Qualität (Futtermittel , Sämereien , Düngemittel .
Kohlen ) : gemeinschaftlicher Verkauf von Produkten deS landwirth -
schaftlichen Betriebs ; Schutz der Mitglieder gegen Uebervor -
Iheilung . Beide Vereine zählen schon eine größere Zahl von Mit¬
gliedern .

L Freibnrg , 24 . Okt . (Bankerott . Vortrag .) Bei
dem Bankerott deS Bankhauses Leopold Weil in München
und hier werden auch in hiesiger Stadt wie auf dem Schwarz¬
walde zahlreiche Privat - und Geschäftsleute in Mitleidenschaft
gezogen . Besonders bedauert wird eine hiesige Familie , die fast
ihr ganzes Vermögen einbüßt . ES ist unbegreiflich , wie in aus¬
wärtige Blätter geschrieben werden konnte , Ludwig Weil . der
Chef des hiesigen Geschäfts und Vetter deS Leopold Wal in
München , werde hier allseitig bedauert u . dergl . m . , während
gerade das Gegentheil wahr ist und daS Bedauern sich nur für
die durch die Weil geschädigten Leute kundgibl , die im besten
Falle vielleicht noch 20 Proz . ihrer Guthaben erhalten dürften .
Gestern Abend sollte Ludwig Weil aiff Betreiben des Gautaus -

schuffes verhaftet werden . Der fallit gewordene Bankier eilte ,
als der Schutzmann ihm den Verhaftsbefehl vorzeigte , rasch in 's
Nebenzimmer , wo er sich einen Schuß in den Kopf beibrachte .
Die Kugel glitt jedoch an dem Schädelkaochen in der Gegend der
linke » Schläfe ab und blieb im Hinterkopf unter der Haut sitzen .
Die Verwundung Weil '- , der sofort in 's Spital verbracht wurde ,
ist keine lebensgefährliche . — Am Sonntag Abend hielt Hr .
Landcsgerichts -Direktor Kiefer deu zweiten religiös - geschichtlichen
Vortrag dieses Winters über Luther und dessen Beziehungen zu
Ulrich von Hutten . Der Redner erntete lebhaften Beifall seitens
der zahlreichen Versammlung .

* Triberg , 24 . Okt . (Strohgeflecht - Schulen .) Die
von Sonntag bis Dienstag ia Schönwald stattgehabte Aus¬
stellung von Geflechtstroh und Strohgeflechten zeigte sowohl in Be¬
handlung von Geflechtstroh als auch in Anfertigung von Stroh¬
geflechten einen wesentlichen Fortschritt . Von Seiten der Großh -
Regierung war zur Prämiirung dieses Industriezweiges ein Bei¬
ttag von 500 Mark bestimmt , zu welchem der Verband der

Schwarzwäldrr Strohgeflecht -Jatereffenteu eine « weiteren Beitrag
von 100 M . zuschvß . An dieser Ausstellung betheiligte sich auch
die seit etwa 6 Monaten in 'S Leben getretene hiesige Strohge -
flecht -Schole und 5 Schülerinnen dieser Anstalt erhielten Preise .
Etwa Vz der Prämien blieb in der Gemeinde Schönwald . welche
sich in Hebung diese - Industriezweiges wesentlich hervorgechan hat -

* Kleinlaufeubnrg , 24 . Okt . (Kircheubau .) Der Bau der
neuen Pfarrkirche auf der über deu Häusern deS Ortes reizend
gelegenen Höhe schreitet vorwärts , und es dürfte demnächst das
Chor unter Dach gebracht » erden können . Die schönen gordischen
Bogen der Fenster und des Portals lassen die Schönheit des
Baues jetzt schon erkennen . An zwei der Chorfenster , rechts und
links des Hochaltars , sollen Glasmalereien angebracht werden .

Karlsruhe , 25 . Okt . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 28 . Oktober bis mit 4 . November .
». Vorstellungen inKarlSruhe . Sonntag,28 Okt . 114 . Ab .-
Vorst . : . Der Prophet ". — Dienstag , 30 . Okt . 115 . Ab .- Borst . :
» Hasemann 's Töchter "

. — Donnerstag , 1. Nov . 116 . Ab .- Borst . :
„Harold ". — Fr - itag . 3 . Nov . 117 . Ab .- Vorst . Neu einstudirt :
„Orpheus und Eurydike ". „ Der betrogene Kadi " . — Sonn¬
tag , 4 . Nov . 118 . Ab . - Borst . : „ Mignon ", d . Vorstel¬
lung in Baden . Mittwoch , 31 . Okr . 3 . Ab .-Vorst . : „ Ein
Fallissement . "

Vermischte Nachrichten .
— ( Sensationeller Betrugsfall . ) lieber einen iu Braun -

schweig vorgestern ansgeführlen großen Betrug berichtet daS
„ Braunschw . Tgbl .

" Folgendes : Ein schlau auSgesührter Betrug
hält seit gestern die Polizei in fieberhafter Thätigkeit . Ein junger
Mensch erbittet sich gestern Morgen zwischen 7 und 8 Uhr von
der Post für daS Bankhaus M . Gutkind u . Co . hier die eiuge -
gangenen Briefschaften rc . Als der betreffende Postbeamte ihm
sagt , daß auch eia Geldbrief mit 2850 M . darunter sii , nimmt
er den Postscheia , entfernt sich einige Augenblicke damit und prä -
sentirt denselben dem Postbeamten alsbald wieder mit der Unter¬
schrift deS Comptoiristeu John , der für daS Bankhaus M . Gut¬
kind u . Co . Postprokura hat , worauf ihm der Beamte den Geld¬
brief unbeanstandet aushändigt . Als nun Mittags die Sachen
wirklich von M . Gutkind u . Co . abgefordert werden , wird ent¬
deckt , daß der Unbekannte die Unterschrift von John gefälscht hat .
Durch die nun sofort angestellken polizeilichen Recherchen stellt sich
weiter heraus , daß bei der Disconto - Gesellschaft in Berlin eine
Depesche von M . Gutkind u . Co . mit der W . isung eingegangen
ist , 75,000 M . sofort zu schicken , zuvor aber die Sendung zu
versichern und den betreffenden Geldbrief nur mit 2850 Mk . zu
deklariren . Da - Bankhaus M . Gmkind und Co . hat aber der
Disconlo -Gefeüschast einen derartigen Auftrag gar nicht gegeben ;
eS ist also anzunehmen , daß der unbekannte Abholer der Post¬
sachen auch zugleich die falsche Depesche erlassen hat . Der
Schwindler maß gewußt haben , daß sowohl daS HauS M . Gut¬
kind und Co . ein Conto bei der Disconto - Gesellschaft als auch
der Comptoirist John Postprokura für das Bankhaus bat . Vor¬
läufig fehlt noch jede Spur des GaunerS . Die hiesige Polizei
hat für Ermittelung und Herbcischaffung desselben der erschwin¬
delten 75,000 M . durch Plakat an den hiesigen Anschlagsäulen
eine Belohnung von 3000 M . auSgesetzt . Der Syndikus der
Disconto - Gesellschaft , Hr . Senator Teichen , ist zur Klarstellung
der Sache nach Braunschweig abgereist .

Wie wir bei Schluß des Blattes erfahren , sind die Defrau¬
danten , eS waren deren zwei , abgefaßt : man fand bei
ihnen noch 73 .000 M . vor .

— Pest , 23 . Okt . (ZurDuell - Affaire ) zwischen dem Grafen
Batthyany und dem Pester Advokaten Rosenberg , bei welchem
Ersterer als Opfer fiel , iwird gemeldet , daß die Forderung von
Battkyany ausgegangrn sei . Rvsenberg hatte sich im vergange¬
nen Sommer in Marienbad mit Fräulein Ilona Schoßberger ,
der Tochter eines reichen ungarischen Grundbesitzers , heimlich
nach jüdischem Ritus trauen lassen . Unmittelbar nach der Trauung ,
die unter freiem Himmel stattgefunden . kehrte das Fräulein in das
elterliche Haus zurück . Die Eltern schienen anfänglich geneigt , ihre
Einwilligung zu dieser Verbindking zu geben , nachdem sie jedoch
durch ungarische Rechtsgelehrte die Ueberzeugung sich verschafft
hatten , daß die heimliche Trauung nach ungarischem Gesetze un¬
giftig sei , änderten sie ihren Sinn und verlobten ihre Tochter in
Wiesbaden mit dem Grafen Batlhyany . Diesem war die Vor¬
geschichte seiner Braut wohl bekannt . Vor vierzehn Tagen fand ,
nachdem die Braut zum Katholizismus Lbergetreten war . auf
einem Gute Schoßberger 's die Trauung des jungen Paares statt .
Rvsenberg hatte schon früher Batthyany brieflich gefordert , und

nachdem er keine Antwort erhalten , erklärte er ihn öffentlich alS
Feigling . Auf der Hochzeitsreise begriffen , erhielt Batthyany
von dieser Beschimpfung Keoutniß . kehrte zurück und forderte
seinerseits Rosenberg zum Duell , das vorgestern im Jägerwäld .
che» bei TemeSwar für Batthyany einen so tragischen SuSga « ,
nahm .

— Paris , 24 . Okt . ( Der famose Iwan de Woestine ) ,
der „König der Reporter "

, ehemals Vertreter de» „ New - Aork
Hrrald " in Petersburg , dann Mitarbeiter deS „Figaro " und
zahlreicher anderer Boulevardblätter , der diesen Sommer durch
die verunglückte „Rundreise nach den nordischen Hauptstädten " si»
viel vou sich reden machte , ist von einem recht prosaischen Schicksal
ereilt worden . Die GerichtStafel über Bankerotterklä¬
rungen enthält nämlich die mhaltsckwere Notiz : „ Nr . 57 .
Iwan de Woestine . Avenue Kleber 12 , Reiseuntcraehmer . " Da »
ist das Loo » des Schönen auf der Erde !

Neueste Telegramme .
(Rach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Jastrow , 25 . Okt . Bei der Landtags -Wahl in Deutsch -
krone -Flatow erhielten von 310 Stimmen vr . Wehr
(freikonservativ ) 183 , KomierowSki 71 , Graf Stolberg
56 Stimmen . Ersterer ist somit gewählt . -

Wie « , 25 . Okt . Bei Empfang der Delegationen äußerte
der Kaiser , die Beziehungen der Monarchie zu den Mäch¬
ten hätten sich in der letzten Zeit in keiner Weise ver¬
ändert und trügen einen durchaus befriedigenden Charak¬
ter . Dem tiefen FriedenSbedürfniß der Völker entspreche
das loyale Bemühen der Mächte , die Segnungen de»
Friedens zu erhalten . Die Bestrebungen Oesterreich -
Ungarns seien unablässig diesem Ziel zugewandt .

Wien , 25 . Okt . In der Antwort des Kaisers an den
Delegationspräsidenten heißt es ferner , bei der für Kräf¬
tigung der Kriegstüchtigkeit noch nothrvendigen Ergänzung
des ordentlichen Heereserfordernisies sei der Finanzlage
volle Rücksicht getragen ; in Bosnien und der Herzegowina
sei Ruhe und Ordnung hergestellt . Die Konsolidirung der
Verhältnisse sei im Gange , welche im nächsten Jahr eine
Reduktion der dortigen Truppen und des dafür erforder¬
lichen Kredits gestatten werde . Die Verwaltungsauslagen
beider Länder würden durch die eigenen Einnahmen gedeckt.

Agram , 25 . Okt . In letzter Nacht fand hier ein drei
bis vier Sekunden dauerndes Erdbeben mit unterirdischem
Rollen und vrkanähnlichem Luftsausen statt , welches mit
einem heftigen Stoß endigte ; es ist indeß kein Schaden
verursacht . HeuteMorgen erfolgte abermals ein leichter Stoß .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 26 . Okt . 113 . Ab . - Vorst . Genovefa , Oper in

4 Akten , nach Treck und Hebbel . Musik vo " Robert Schumann .
Anfang V- 7 Uhr .

Geburten . 21 . Ott . Heinrich , B . : Jakob Haller , Wagner -
merster . — 24 . Okt . August . V . : Jak . A . Braun . Heizer .

Eheschließungen . 25 . Ott . Fcdr . Dambach von Höpfig¬
heim , Schuhmacher hier , mit Wilhelmine Quenzer von Schwab -
bausen . — Karl Maurer von Gaggenau . Mechaniker hier , mit
Johanna Haußer von hier . — Seb . Vollweiler von Berwangen ,
Schlosser hier , mit Friederike Schwörer von Lohrbach . — Gust .
Oeß von Gauangelloch , Hauptlehrer in Vorder - Lehengericht , mit
Frieda Bickel von HagSfetd .

Todesfall . 24 . Okt . Adolf Herm , Blechner » 21 I .

Wittenmgsbeobachtuuge « der Meteorologische » Station Karlsruhe .

LdfolmeReUttwe
Win»Oktober in 6 . 8« cht. KevHtt;;.

reit m
24 . n -q» s nur 751 .3 -1- 10 .3 7-68 82 SW , bedeckt
25 . Mr »r . ' ) 750 .3 -i-13 .4 10 .3S 90 SW »

„ VtttgS. » Udr 7525 -s-142 9 .40 78 SW . »

') Stürmisch . Regen — 0 .5 mm in den letzten 24 Stunden .
« Safferstand de - Rheins . Maxau , 25 . Okt . . Mrg » . 4 .45 w „

gestiegen 4 cw .

Wetterkarte vom 25 . Oktober , Morgens 8 Uhr

730 735 740

, cvl

760 ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . Oktober 1883 .

»
73 ',-

SO
55

SO'/.
69 '/, .

'
4 '/, Preuß . Cons . 101 '/,
4 ' , Baden in fl . 100 '/.

! 4 °,. „ i. Mrk . 101 '-/ .
Oester . Goldrente 84 ' /, ,

„ Silberr . 66 " /
4 ' /, Ungar . Goldr .
1877er Russen

i H Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke « .
Kreditattieu 239 .37
Disconto - Lomm . 1867 ,
BaSler Bankver . 121
Darmstädter Bank 1517 ,
Wien . Bankverein 88

Bahnaktie » .
Staats bahn 264 .25
Lombarden 1227 ,
Galizier 241 '/,
Buschtehrader 1607 ,

iElbthal 173 . —
Mecklenburger 1967 .
Oberschlesische 2737 .
Rechte -Oderufer 1937 ,
Gotthard 102

! Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 1177 »
Wechsel a - Amst . 186 .47

, Lond . 20 .36
. Paris 80 .76

. „ Wien 170 .75
NapoleonSd 'or 16 .17"

irivatdiSconto —
_»ad. Zuckerfabrik 137 '/ ,

Alkali Wester . 1567 ,
NachbSrfe .

Kreditattieu 239 '/,
StaatSbahu 264 '/ ,
Lombarde » 1227 »
Tendenz : still .

Berlin.
Oest . Kreditatt . 481 .—

. StaatSbahu 529 .50
Lombarden 246 .-
DiSco .-Commau . 186 . 10
LaurahüUe 125 .20
Dortmunder 92 .»0
Marienburger 103 .20
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktie »
Marknote »

Tendenz : —

Pari ».
57 » Anleihe
StaatSbahu
Italiener

Tendenz : — .

284 .30
58 .82

108 .33
660 .—

90 .95

Uederstcht der Witterung . Ein sehr tiefes Minimum vou etwa 725 -um ist nördlich von deu Shetland - erschienen , an der
schottischen Ostküste steifen West - , an der siidnorwegischen Küste Südost - Sturm und im südlichen Nordsee - Gebiete auffrischende süd¬
westliche Winde verursachend . Bei meist südlicher bis südwestlicher Luftströmung und steigender Temperatur ist üb -r Ceotraleuropa
das Wetter trübe und zu Niederschlägen geneigt . In Deutschland liegt die Temperatur fast allenthalben über der normalen . Ver¬
einzelt meldet Karlsruhe Svdwest -Sturm . (Deutsche Seewarte .)



Danksagung.
A .510 . Hornberg . Kür die

vielen Beweise aufrichtigster Theil-
nahme von nah und fern beim Hin¬
scheiden unseres theuren Gatten ,
Vaters und Schwiegervaters

Herrn««« Horn , Fabrikant ,
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Hornberg , 23 . Oktober 1883.
Die Hinterbliebenen

Z527 . In der G . Brauu ' sche «
Hofbnchhanblnng in Karlsruhe zu
Huben :

Die Kunst » ei«

vorMglichesGediichtmß
zu erlange », so daß man Alles , was
man hört und liest , bester behalte «
kau« . — Auf Wahrheit , Vernunft
und Erfahrung begründet. — Bon

l>r . Hartenbach .
13 Auflage . 1 Mk ._

Nur noch kurze Zeit.
Karlsruhe . — Neben CafS Nowack
ns - esgliosttro -Itlsalvl ' -L-r

Dir.
größter Zauberer , Geisterbefchwörrr

und Illusionist .
Freitag be« 26 . Oktober

Große avßrrgewöhulildt Vorkettmlg
Heute petivt » » Uitir Heute

Svno - Ion ! Senstion !
Die Enthauptung

eines lebende « fremde »
Menschen aus de» Zu¬

schauern
Große HinrichtungSscene im 19.

Jahrhundert.
Schenk wird irgend einer frem¬

den Person aus dem Publikum den
Kopf abschlagen und selbigen auf
einer Schüssel sehen lasten . Selbst
jeder Mediziner kann sich augen¬
scheinlichst überzeugen , daß der ab¬
geschlagene Kopf ein wirklicher
Menschenkopf ist. Nachdem die Pro-
cedur vorüber , wird Schenk den
Enthaupteten wieder lebendig machen .

Vorher die Zauber -Welt . Male¬
rische Reise« um die Erde- Dar
stelluua d . Wunderschraukes knoten»
Z . Schluß: Die kolofs Ivfache Wuu-
drrfoutaiue mit der Ausstattnngs -
feerie A .383 . 10.

Der Elfen Palast .

Ans. 7 '/r Uhr. Kaff. 6 '/- Uhr.

Nächsten Sonntag 2 Hanptvor -
stellungen .Nachmittags 4 Uhr

und Abends 7 '/- Uhr.
e ki.

Pferde Verkauf.
Em Paar Pferde , Ojährig ,

- Fuchs - und Braunwallach »
174 und 176 Cenlimeter hoch , kamplet
ein- und zweispännig gefahren, der eine
kamplet geritten, sind um annehmbaren
Preis zu verkaufen . Näheres bei
Sattlermeister Götz in Baden - Baden .

Vau Houtön'L
rsüisr loslioUsr

tslvstsr tzmMtLt . LsrottuvA
k'. rn-ikivt-» L, 1. vsn liouton L e!oon,

WS88P i°
2kl Uadvn in äev moiston rokneo OöUoa-
1S3S-, 0v1vvirrlvrl .rl.r6ii - u . VrvxvsvliLvälL'.
1v Vosvv »/, Lo . L »1. 3.30 , »/4L 0. L Ll. 1.80 u.
V» ^ P. ^ Ll. 0.05. krvLso dltts 211desodtev .

Zahme Kastanien
^

in ausgelesener, schöner, frischer Waare
versenden wir Itt lull », zu 5 Mark ,
25 All « zu 1V Mark , einschließlich
der Säcke ; unter Nachnahme.
Großh . Schloßverwaltung Eberstein ,
_ Post Gernsbach . Z 350 .6 .

OnrpertiMe SleeNtSvfleqe .
Oeffeutliche Zustellung . I

A .521 . 1 . Nr . 18,376 . Offenburg .
Die ledige Pauline Ringer zu Bruch¬
sal klagt geoen den Schuster Martin
Schaub zu Rammersweier , z . Zt. an
unbekannten Orten , wegen Ersatz be¬
zahlter Schuhwaareo , Geburts- und
Leichenkosten, mit dem Anträge auf Ver-
urtbeiluug zur Zahlung von 232 Mk.
66 Pf . nebst 5 "/» Zins vomZustellungs¬
tag , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Offeo -
burg auf
Dienstag den 18 . Dezember 1883 ,

Vormittags 10 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 22 . Oktober 1883 .
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgericht- .

Konkursverfahren.
A .517 . Nr . 8130. Lahr . In der

Konkurssache gegen die Firma D . H u-
ber jr . von Lahr bat das Großh .
Amtsgericht Lahr zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen wei¬
teren Termin bestimmt auf
Freitag den 16 November d . I .,

Vormittags 9Va Uhr .
Lahr» den 6 . Oktober 1883 .

Der Gerichtsschreibcr:
Eggler .

Soebenerschienkomplett und ist in allen Buchhandlungen zu haben :

^ 1* MUMMS Geographisches Krikon
Si»,n,s,i »» « l»i des Deutschen Kelchs ,

vielen StädteplSnen , statistischenKarten , Wappenbildern rc.
HilfSbnch erste« RaugrS, welches in 45,000 Artikeln das Wissens¬

werteste von allen Staaten und Verwaltungsbezirken, Flüssen und
Bergen, Städten, Dörfern und Wohnortenim Deutschen Reich enthält.

Preis (mit Atlas ) in Halbleinen 23 M. — Halbfranz 25 M.

Mag des MlograMchert Mituts irr MM.

A.488 . « » rlsrul, « , Ereilt » , 6«» »« .

voneerl I. öslerr. Osmen-Yusrtelt
in » Kr « 88 « »i Mii8 «; Kiin88 » « Le .

^ ntikvg 7^/, llbr .

8ME

pskeni - l.smpen,
von Herrn krokessor Angler dier
in äer Keverbe ^eitunA Xr . 6 6 . 3.

als beste anerkannt ,
einxkeklen in grösster Lusvakl

kiliLiZe in

H ri il « i n Ir o .

In wsniZsri InASQ 2isdnn8
Z .308 . 3.^ Lotterie

der

IM
in München.

90,000 Mark
Gewiunfte

2583 Treffer
1 Hauptgewinn

s Gw.W .-̂ 25ft0:- LMY
2 „ , 40M
1 „ » sooo

Ui .. . L^ IVAi^ ioo«)
:c

1 Gewinn W. ^ !S0« >

, ^c »o«o
i . . °«zooo

-c. >
Preis des Looses nur Mark 2

Loose sind zu haben bei den bekannten Verkaufsstellen
uiiä äer Lenoralagentur sb « »«In »»»» In Nüookon ,

in Karlsrube bei Gustav Fromme ._

BrrmogenSsvsouorruaakn .
A513. Nr . 7739 . Freiburg . Die

Ehefrau des Nagelfchmieds Johann
Friedrich Gardin , Ernestine , geborne
Schwalb in Kühlenbronn (Amt Schopf¬
heim) , hat gegen ihren Ehemann Klage
auf Vermögensabsonderung bei der U.
Civilkammer deS Großh . Landgerichts
Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag . 13 . Dezember d . I .,

Vormittags 8 /̂r Uhr ,
bestimmt . _

Freiburg , den 23 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
Werclein .

A.512. Nr. 7744 . Freiburg . Die
Ehefrau des Taglöhners Eduard Mül¬
ler von Eichstetten . Katharina , geb.
Sckmiedle . bat gegen ihren Ehemann
Klage auf Bermögentabsonderung bei
der lII . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf
Freitag den 7 . Dezember d . I -, j

Vormittags 8 ' /- Uhr»
bestimmt .

Freiburg , den 22 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreiber

- des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

A .520 . Nr . 6083 . Offenburg .
Die Ehefrau des Adolf Branstetter ,
Wilhrlmine , geborne Lindenmaier von
Renchen, vertreten durch Rechtsanwalt
Schneider, hat bei dem Gr . Landgericht
Offenburg gegen ihren Ehemann Klage
auf Verwögensabsonderung erhoben und
ist Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer I « . auf
Dienstag den 18 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Ubr ,
angeordnet. Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 23 . Oktober 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Th oma.

Verscholleuheitsvrrfahreu .
A .516 . Nr . 6936 . Ettlingen . Fa¬

brikarbeiter Martin Hermann Wittwe,
Adelheid , geb. Reiter , und Fabrikarbeiter
Franz Karl Prcißig Ehefrau , Pau¬
line , geb . Reiter , vertreten durch ihren
Ehemann , in Ettlingen , beantragen,
ihren am 10. Februar 1832 daselbst ge-
bornen Bruder , Anton Reiter , für
verschollen zu erklären und die Antrag¬
steller in den fürsorglichen Besitz seines
Vermögens aeaen Sicherheitsleistung

einzuweisen , mit der Behauptung , daß
Anton Reiter vor 33 Jahren ohne Hin¬
terlassung einer Vollmacht nach Ame¬
rika ausgewandert sei und seit 13 Jah¬
ren keine Nachricbt von sich gegeben
habe . Diesem Gesuche wird stattge-
geben , wenn der Genannte nicht

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich gibt.

Ettlingen , den 23 . Oktober 1883 .
Der Gerrchtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Erbeiuwrismkgen .
A .S04 . Nr . 6885. Bühl . Großh .

Amtsgerl -Iit Bühl hat unterm Heutigen
verfüat : Wird , da die in der diesseiti¬
gen Verfügung vom 27. August d . I . ,
Nr . 5724 , gestattete sechswöcheniliche
Frist ohne Einsprache umtaufen ist, die
Wittwe des Landwirths Anton Krumm
von Stcinbach , Karvline , geh . Maier
von da , in die Gewähr der Verlaffev-
ichafl ihres verstorbenen Ehemannes
eingesetzt.

Bühl, den 20. Oktober 1883 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

A .489 . Nr . 10,931 . Weinheim .
Großh . Amtsgericht Weinbeim hat un¬
term Heutigen erkannt : Die Wittwe
des Schneiders Heinrich Sterger von
Wemheim» Charlotte , geborne Fehr
daselbst , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Gesuche wird stattgegeben werden ,
wenn nicht binnen

vier Wach en
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Weinheim, den 16 . Oktober 1883 .
Der Gerichtsschrciber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Fahrländer .

A .505 - Nr. 7041 . Walldürn . Das
Großh . Amtsgericht Walldürn hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 16 . August
d - I . . Nr . 5733 , keine Einsprache erho¬
ben worden ist, wird nunmehr die Witt¬
we des Schuhmachers Franz Anton
Rödel . Josephina , geb . Lauer von
Altheim, in Besitz und Gewähr der Ver-
lasienschaft ihres 's Ehemannes einge-
wicscn.

Walldürn, den 18 . Oktober 1883 -
Der Gerichtsschreiber

des Großh. bad . Amtsgerichts :
Diebvld .

A .49S . Nr . 40.520 . Heidelberg .
Die Wittwe des am 9 . April d . I . in
Handschuchsheim verstarb. Landwirths
Jakob Nenrritber I . , Barbara , geb.
Schmitt von da, hat um Einweisung in
Besitz u . Gewähr deS Nachlasses ihre-
Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
sechs Wochen

anher geltend zu machen , ansonst dem
Gesuch stattgegeben würde.

Heidelberg, den 22 . Oktober 1883 .
Großh. bad Amtsgericht,

gez. Büchner .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Erbvorladimzeu.

Z .S24 . Pforzheim . Gottfried
Mayer , Mechaniker von Pforzheim,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe>
send, ist zur Erbschaft auf Ableben sei
ner Mutter , der Landwirth Johann
Michael Mäher Ehefrau , Juliane , geb .
Drollinger in Pforzheim, mitberufen.

Derselbe wird zu den BerlaffenschaftS
Verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Androhen vorgeladen, daß
wenn er nicht innerhalb dieser Frist er¬
scheint, die Erbschaft Denjenigen zuge -
theilt würde, welchen sie zufiele , wenn
der Vorgeladene zur Zeit deS Erbau
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Pforzheim, den 23 . Oktober 1883 .
Der Großh . Notar:

Korn .
Z .529 . Konstanz . HermannLeuth

ner . lediger Buchbinder von Reichenau,
an unbekannten Orten abwesend , wird
zur VerloffenschaftSverhandlung auf
Ableben seiner ledig -s SchwesterMaria
Leuthner von da mit dem Audrohen
vorgeladen, daß wenn er sich nicht

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar meldet ,
sein Erbtheil Denen zugrtheilt würde,
welchen er zukäme , wenn der Abwesende
nicht mehr am Leben wäre.

Konstanz, den 23 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Notar

Dsiez .
HaudelsregikereiittrSgr.

A .479 . Nr- 8028 . Kehl . Unter
O .Z . 132 des hiesigen Firmenregisters
wurde eingetragen:

Firma : I . S . Rapp u. Cie. m
Stadt Kehl.

Inhaber : Edmund Rapp, Kaufmann
m Stadt Kehl. Ehcvertrag ä. ä . Mann¬
heim , 25 . Juli 1858, wonach jeder Theil
100 fl. in die Gütergemeinschaft ein¬
bringt , alles übrige , gegenwärtige und
künftige Vermögen davon ausschließt.

Herr Heinrich Damance in Kehl
wurde als Prokurist bestellt .

Kehl, den 19. Oktober 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi .
A .433 . Nr . 17. 656 . Sinsheim . Zu

O .Z . 96 des diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde heute eingetragendie Firma :

„ Carl Lang in Hilsbach" .
Inhaber der Firma ist Kaufmann

Carl Lang in Hilsbach, verehelicht mit
Lisette . geb . Lörz .

Ehevertrag c>. ä. Hilsbach , den 25 .
August 1883 , wonach die gesetzliche
Gütergemeinschaft eingeführt wird.

Sinsheim, den 3 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Eintrag in das Genoffenschaftsregister .

A .432 . Nr . 18,368 . Baden . Zu
Ord .Z . 5 des Gcnosienschaftsregisters;
Ländlicher Creditverein Hauen -
eberste in , wurde heute eingetragen:
Als Beisitzer im Vorstande ist Markus
Bohn ausgetreten und Schwanenwirth
Franz Zaum eingetreten.

Baden , den 15 . Oktober 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber:
Lutz .

Zwangsversteigerung.
Z .471 . 2. Lahr.

Liegenschafts -
s Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Johann Georg Wallisser ,
Kaufmann von Lahr , z . Zt. in New-
Nork , die untenbezeichnete Liegenschaft
am
Montag dem 10 . Dezember d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr .
im hiesigen Rathhause öffentlich ver¬
steigert und als Eigenthum eudgiltig
zugeschlagen , sobald der Anschlag oder
mehr geboten wird :

Lagerb.Nr. 568 . 5 Ar 91 Meter an
der Markt - und Obststraße da¬
hier : Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit zwei zweistöckigen Wohnungs -
anbanten, einem dreistöckigen An¬
bau mit Magazin und Zimmer
nebst dreistöckigem Anbau mit
Waschküche, Treppenhaus . Küche
sowie einem weitern angebanteu
dreistöckigen Wohnhaus mit Ma¬
gazin, neben Johann Daniel Fin-
godo und der Obstkraße einer¬
seits und Christian Kurz Wittwe
und der kleinen Krämergaffe an¬
derseits,

angeschlagen zu 54,700 Mk.
Dieses Anwesen , in bester Geschäfts¬

lage, eignet sich zu jedem größeren Ge¬
schäfte .

Lahr , den 15 . Oktober 1883.
Der VollstreckuogSbeamte :

Li ermann , Notar .

! Bern ». Bekanntmachungen .
ZF28. Nr. 13,331 . Darmstadt .
Main-Neckar-Bahn.

Verkauf alter Materialien .
Die auf einigen Stationen der Main-

Neckar-Bahn lagernden alten Materia¬
lien an : Schienen . Bandagen . Schwied-
eise», Gußeisen, Eisenblech , Drehspäaen
rc. solle« Montag den 5. Novem¬
ber 1883 , Vormittags 10 Ubr . durch
Submission vergeben werden .

Der Haupt-Magazins-Verwalter zu
Darmstadt wird über diese Materialien
bls zum bezeichneten Termin Auskunft
geben und können die BerkaufSbedin-
aungen, sowie das Verzeichmß der zum
Verkaufe kommenden Materialien gegen
»ne Gebühr von 40 Pfg . auf frankirte
Anfrage von demselben bezogen werde ».

Die Gebote müssen bis zu geuaun-
tem Termin bei dem Haupt - MagazinS -
Verwalter zu Darmstadt frankirt ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „Ver¬
kauf alter Materialie « betr ." eiu-
gereicht werden .

Darmstadt, den 20. Oktober 1883 .
Der Ober - Betriebs -Inspektor :

Ges sncr ._
A .499 . Nr . 338 Ul . WaldShut .

Bekanntmachung.
Mit Ermächtigung der Großh . Ober¬

direktion des Wasser- und Straßenbaues
wird zur Aufstellung deS LagerbucheS
Tagfahrt anberauml in daS RathhauS
zu WeiSweil

1 . für die Gemarkung Weisweil
am Dienstag dem 30. d . M .»
Vormittags von 10 Uhr an ,

2 . für die Gemarkung Albführe «
am Mittwoch dem 31 . d . M .,
Vormittags von 10 Uhr an.

Gemäß Art. 6 der landeSherrl. Ver¬
ordnung vom 26. Mai 1857 werde»
alle Eigenthümer von Liegenschaften auf
diesen Gemarkungen, zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeitenbestehen , aufgefor-
dert , diese Dienstbarkeitenam genannten
Tage unter Anführung der Rechtsuv»
künden dem Lagerbuchsbeamten zu be¬
zeichnen.

WaldShut, den 21 . Oktober 1883 .
_ Eisele , Bezirksgeometer.

A .473 . 2 . Offeubnrg .
Bekanntmachung.

Nach Vorschrift der Landesherrliche»
Verordnung vom 26 . Mai 1857 , Reg .-
Bl . Nr . 21 , S . 221 , wird mit Ermäch¬
tigung Großh . Obcrdirektion des Wasser-
und Straßenbaues das Lagerbuch der
Gemarkung Reichenbach über sämmt-
liche Grundstücke aufgestellt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht und auf¬
gefordert, da wo zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften , Grunddienstbarkeiten als
Belastung für andere Grundstücke be¬
stehen , solche unter Bezeichnung ihrer
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten
Dieustag de» 6 . November d. I .

zum Eintrag in das Lagerbuch im
Rathhause zu Reicheubach anzumelden.

Offenburg , den 22 . Oktober 1883 .
Seufert , Bezirksgeometer.

A .474 . 2. Offenburg .
Aufforderung.

Zur Fortführung des LagerbucheS
und Ergänzung der Grundstückspläne in
der Gemarkung Hohuhurst wird hier¬
mit Tagfahrt auf
Samstag den 3 . November d . I .»

Mittags 3 Uhr ,
mit höherer Ermächtigung auf daS
dorlige Rathhaus anberaumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß ge¬
setzt und aufgefordert » über die seit 1.
S >pt . 1882 vorgekommenen Verände¬
rungen Handrifle u . Meßurkunden noch
vor der Tagfahrt an den Gemeinde-
raih zu Hohnhurst abzugeben, indem
solche sonst auf Kosten der betr. Grund¬
eigenthümer beigeschafft werden .

Offenburg , den 22. Oktober 1883 .
Der Bezirksgeometer:

Seufert ._
A .508 . I . Nr . 150 . Dnrlach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS LagerbuchS der

Gemarkung Bcrghanse » wird mit
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Dienstag den 20 . Novbr . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

in das RathhauS zu Berghausen aube-
raumt.

Die Eigenthümer von Liegenschaften ,
M deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen» werden aufgefordert, die Dienst¬
barkeiten unter Anführusg der RechtS-
urkunden dem Unterzeichneten zum Ein¬
trag in daS Lagerbuck zu bezeichnen.

Durlach , de» 24. Oktober 1883.
Krieger , Bezirksgeometer.

Bekanntmachung.
Die Stelle deS 2. RathschreiberS

(Registrators ) dahier mit einem An -
uagsgehalt von jährlich 1600 ^ ist
erledigt und soll sofort besetzt werden.

Bewerbungen mit Zeugnissen sind bis
29. dieses MonatS, Vormittag - 10 Uhr,
anher einzureichen -

Nur Leute vom Fach wollen sich
melden .

Lahr, den 22 . Oktober 1883 .
Semeinderath .

Flüge .

Druck uud Verlag der G. Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage^
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